Br. 


miſſarius bei dem Stadtgericht zu 


No. 55. Freytag, den 11. Juli 1828. 
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Berlin, vom 5. Juli. 

Der bieperige Conrector und dritte Profeſſor am 
Eymnaſio zu Stettin, Dr. Haſfelbach, it zum Direc⸗ 
tor und erſten Profeſſor dieſer Anſtalt ernannt worden. 
Der bisherige Ober⸗ Landesgerichts = Neferendarius 
Schön iſt zum Juſtiz⸗Commiſfarius bei den Unter⸗ 
Gerichten im Departement der Kreis⸗Jußtz⸗Commiſſion 
zu Lyck, mit Anweisung feines Wohnorts in Lyck, be⸗ 


ſtellt worden. 2 
Berlin, vom 7. n , 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Negie⸗ 
rungsrath Bahlkampf zu Arnsberg zum Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath bei dem Regierungs-Collegio zu Gumbinnen 
Allergnadigſt zu ernennen und die Beſtallung in dieſer 
Eigenſchaft für ihn Allerböchſtſelbſt zu vollziehen gerubet 
Ber bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Zabarth 
iſt zum Juſtiz Commiſſarius bei den Unter⸗Gerichten 
des Oſt⸗ und Weſi⸗Havelländiſchen Kreiſes, mit Aus⸗ 
nahme des Land⸗ und Stadtgerichts zu Brandenburg, 
a Anweiſung feines Wohnorts in Rathenow, ber 
ellt worden. i 
Der bisherige Ober- Landesgerichts = Neferendarius 
Eduard Robert v. Wolffradt, iſt zum Juſtiz⸗Com⸗ 
emmin und den 
benachbarten Untergerichten, mit der Anweiſung feines 
Wohnſites in Demmin beſtellt worden. 
Se. Mai. der König haben dem Garniſon⸗Staabs⸗ 
Arzt Feller zu Spandau das allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Berlin, vom 8. Juli. 

Se. Königl. Das. haben an dis Stelle des auf ſein 
Anfuchen in Ruheſtand verſetzten Prälidenten v. John⸗ 
Nom den bisherigen Ober⸗Commiſſarius bei der Ge⸗ 
Generate ne zu Breslau, Baron v. e Gh n 
ernennen gerup 8 und Director dieſes Collegii zu 


Kloſter in 


Franciskaner⸗Riekollekten⸗Orden ſoll 


Hamburg, vom 5. Juli. 

In Clare hat der Pöbel auf Anlaß der Wahl zum 
Parlament Hrn. Veſey Fitzgerald gemißhandelt und ein 
Haus, durch welches er ſich gefluͤchtet, niedergeriſſen. 

O Connell hat ſich „als Gentleman und Advorat“ ver⸗ 
bindlich gemacht, im Fall feiner Erwaͤhlung wirklich im 
e u ſitzen und zu ſtimmen, ohne den ihm an⸗ 
ſtoͤßigen Eid abgelegt zu haben! 


Aus den Maingegenden, vom I. Juli. 5 
Se. Maj, der König von Baiern hat nach der be⸗ 
reits im Jahre 1826 genehmigten Wiederherſtellung ei⸗ 
niger Maunskliſter unter dem 23. Mai d. J. weiter be⸗ 
ſt mt: 1) Es ſollen das Discalecaten⸗(Barfuͤßer⸗ 
. Wuͤnburg, die Augustiner in Muͤnnerſtadt, 
mit einem Hospitium in Wuͤrzburg⸗ der Franeiskaner⸗ 
Rekollekten⸗Orden und der Kapuziner fortbeſtehen. Der 
i Kloͤſter in Dettel⸗ 
bach, Hammelburg, auf dem Kreuzberge und zu Milten- 
berg, dann Hospitien auf dem Engelsberge und dem 
Völkersberge; der Kapuzinerorden aber Klöoͤſter u Aſchaf⸗ 
fenburg und Karlſtadt, dann Hospitien zu Lohr und 
Königshofen haben. 2) Der Kapuz.⸗Orden ſoll unge⸗ 
ſaͤumt nach fiinen Ordensſtatuten ein Ordenskapitel, 
beſtehend aus einem Provinzial und zwei Definitoren, . 
vorbehaltlich der Beſtaͤligung Sr. Mai. des Königs, er⸗ 
wählen. Dieſem Kapitel fol es uͤberlaſſen werden, die 
noch vorhandenen Mitglieder, fo wie die Subftſtenzmit⸗ 
tel in die verſchiedenen Kloͤſter und Hospitien nach Be⸗ 
duͤrfniß zu vertheilen und neue Mitglieder herbelzuru⸗ 
fen. 3) Die Kapuz ſollen ihr Noviciat in das Kloſter 
u Aſchafſenburg verlegen. Da hiernach die Noviclen 
m Stande find, ihre Studien der allgemeinen Wiſfen⸗ 
is und der Theologie, an dem Lyceum zu Aſchaf⸗ 
fenburg zurückzulegen, ſo wird die Aufnahme von No⸗ 
vicien für den befagten Orden unmittelbar nach bear. 
digtem Gymnaſial⸗Studium geſtattet. 4) Kein Novice 


kann die Ordensgeluͤbde ablegen, bevor er das 21ſte Le⸗ 
bensjahr vollendet und die vollſtaͤndige Bildung zur 
Seelſorge in einer vor dem biſchoͤffichen Ordinariate zu 
beſtehenden Prüfung nachgewieſen hat. 5) Eine Res 
viſton und Verbeſſerung der Ordensregeln, wo dieſelbe 
noͤthig fein follte, noch einzreten zu laſſen, wird vorbe⸗ 
halten. 6) Die Oedens mitglieder find in Allem, was 
zur geistlichen Disciplin und Kirchenordnung gehört, 
dem biſchoͤſtichen Ordinarigte unterworfen. 


8 Wien, vom 30. Juni. 

Berichte vom 25. d. M. geben die erfreuliche Kunde, 
daß die Krankheit Sr. K. K. Hoheit und Eminenz des 
Erzhelzogs, Cardinals und Erzbiſchofes zu Slmütz, Ru⸗ 
doloh, glücklich gehoben, und die vollkommene Recon⸗ 
valescenz eingetreten fei. b 

Paris, vom 27. Juni. ; 

Der heutige Monitene meldet offieiehl, daß der König, 

in Betracht der Unmdglichkeit, worin ſich die Republik 


Hayti befindet, ihren Verpflichtungen nachzukommen, 


und da ſie von den ſchuldigen 150 Mill. bis jetzt erſt 
das erſte Fuͤnftheil abgetragen hat, einer Commiſſion 
unter dem Vorſitz des Finanzminiſters die Vorarbeiten 
aufgetragen hat, um durch einen Vertrag mit Hayti die 
pd der übrigen. 120 Mill. zu bewerkſtelligen. 

er Seeminiſter hat, ſobald er erfuhr, daß der Franz. 
Howard, Hr. Appert, die Galeerenſelaven⸗Gefaͤngniſſe in 
Breſt, Lorient und Rochefort zu beſuchen gedenke, den 
Seepraͤfeeten der drei Häfen den Befehl ertheilt, ihm 
alle mögliche Unterſtuͤtzung bei feinen menſchenfreund⸗ 
lichen Unterſuchungen zu gewähren. Ein ſchoͤner Zug, 
der dem Herzen des Hrn. Hyde v. Neuville Ehre macht! 
Dieſen darf man jetzt als das Haupt des gegenwartigen 
Miniſteriums betrachten; auch glaubt man ziemlich all⸗ 
gemein, daß er zum Praͤſidenten des Conſeils ernannt 


werden wird. . 5 
Paris, vom 28. Juni. N 

Die Königl. Akademie der Wiſſenſchaften hat dem 
ae Gruithuiſen in München, wegen des Primats 
einer Erfindung der Zerbröͤckelung des Steines in der 
Blaſe, den Preis von einer goldenen Medaille, zum 
Werthe von 1000 Fr., zuerkannt. 

Am 13. d. hatten die Ausbruͤche des Veſuvs etwas 
nachgelaſſen; in der folgenden Nacht aber und am 14. 
ir er wieder mit großer Heftigkeit vulkaniſche Mate⸗ 


rien aus; die neue Oeffnung hatte ſich bis auf 40 Fuß 


im Umfang erweitert. 
Paris, vom 29. Juni. 

err Labbey de Pompieres hat ſowohl von mehreren 
Waͤhlern ſeines Bezirks (St. Quentin) als von einer 
Anzahl von Wählern der Stadt Angers zwei Dankſa⸗ 
gungs⸗ Schreiben für feinen Vorſchlag, das vorige Mi⸗ 
niſtekium in den Anklageſtand zu verſetzen, erhalten. 
In dem erſteren befindet ſich folgende hochklingende 


telle: „Ehre ſei unſerem muthigen und achtungswer⸗ 


then Deputirten! als aͤchter Vaterlandsfreund, als treuer 
Unterthan, haben Sie ſich neue Rechte auf die Erkennt⸗ 
lichkeit der Nation erworben, und die Nachwelt wird 
einſt von Ihnen ſagen wenn Frankreich ſeine Catilina 
hatte, ſo hatte es auch einen beredten Vertheidiger ſei⸗ 


ner Freiheit.“ Parte 
aris, dom 30. Juni. 
Der Courier fr. meldet, daß Ae Forts von Urgel 
am 17. v. M. dem Oberſten Don Joſe Segarra über⸗ 
geben worden find, welcher davon im Namen Sr. Ka⸗ 


tholiſchen Majeſtaͤt mit zwei Eliten⸗ 

a eee e wo e 
€ en ; man ; h 

8 Sr Eompagiien, ruͤhmt die fchöne altung 
Die zahlreichen Verhaftungen 8 1 

Gonfüt. weten, nn geen Unna Aha 

Grund: Man laßt in dieſe Stadt kein anderes Franz 

Blatt binein als die ſanftmathige Quotidienne und die 

wahrheitlicbende Gazette. Aus diefen ungen ent 

Hand dort der Glaube, daß in Frankreich die I 

tion ausgebrochen ſei, daß die Prieſter verbrannt wuͤr⸗ 

w. Muͤßige Leute verbreiteten dieſe Nach⸗ 


den u. f. 5 ige | 
richten und die Poltzei ließ die Schwaͤtzer verhaften. 


gegangen, denenzufolge die Cortes 
m, als welcher über ein nden 17, den Don 
einer Rechte auf den Thron von 90 


* en Batch, ö 
ni . worin Hr. Melle reiner am 11. Sul 


als der Infant, dem fie 


wahrſcheinlich zu lang wurde, ſich erhob und zu den 
Nonnen begab, um das ahl einzunehmen, Ins ie 
an dieſem Tage dem Könige zu geben pflegen. Hier 


verweilte er ſehr lange, denn die Meſſe war bei 
voruͤber, als er wieder erſchien, und ee 


leich man die Ceremonie ſchon ſehr v. f 
. erinnern muͤſſen, daß er — — nr 


Liſſabon, vom 17. ant. 


iſche Souveraͤne ein 
Darlegung feiner 
n; 


werde den en nicht eher e als 


auswaͤrtigen Mächte ihre Einwilli 
das eonftutionee Heer ſel nur 203 eilen von hier 
entfernt; der Infant klagt die Engländer wegen des 


olges feiner Politik an. Neulich hat der 
reiste des Saen. Caſtells auf ein Engl. une 
boot, das in den Tajo einlief, Feuer gegeben. er 
muthlich wird dagegen reclamirt werben. un De 
tet des Infauten vom 7, d. verordnet, Daß 7 ji ve 
der, im gegenwartigen Feldzuge gegen die Rebe 5 ne 
weſenden, Militärperfonen füw die Zeit ihrer Arm,; > 
beit und noch 1 Monat nachher, alle Prozeſſe 1 
dirt werden ſollen, damit für fie kein Nachtheil a 
ihrem Dienſte fir die gute Sache erwachfe: 


i London, vom 27. Juni. . 
Da in der letzten Debatte des Dberhaufes wegen a 
kathol. Frage der Mangel der Sicherheiten als 2 11 
zige, der Emancipation im Wege ſtehende Schwierig 55 
angefuͤhrt wurde, ſo ſoll eine Abgeſandtſchaft — Ind 
ſchen Biſchoͤfen nach Rom gehen, um den Pa 5 
das Conclave uͤber einen ſo wichtigen Punkt zu 90 10 51. 
Es macht in Irland große Senfation, daß MM Fire 
O Connell als Bewerber zum Parlamentsgliede für 10 gez 
geſtellt hat, und zwar dem Vieepraͤſidenten Fit 25 
nuͤber. Er wil. ſich ſogar, wenn er gewählt 7 ar 
em Unterhauſe einfinden, um ‚feinen. Sitz eibation 
men, und ſo die Frage wegen der kathol. em Der 
auf eine ganz neue Weiſe zur Sprache bringe — 
Courier iſt über dieſes Unterfangen ſehr eri ee 
Die Buͤrgerſchaft der Stadt Porto hat in ei 0 “ Act 
28. Mai gehaltenen allgemeinen Verſammlung, de A 
des Stadtraihs wodurch derſelbe den Jufanten 9 
Miguel als unbeſchraͤnkten Koͤnig von Portugall u 5 
deſſen Beſitzungen anerkannte, fur null und nichtig er⸗ 
klaͤrt. Dieke klaͤrung findet ſich in der, ſeit dem 27. 
an die Stelle der bisherigen StadtZeitung, des Diario, 
getretnen amtlichen Zeitung von Porto. Dieſe enthält 
auch einen Befehl der Junta, daß D. Miguel in keinem 
öffentlichen Erlaſſe mehr genannt werden ſolle. 
5 London, vom 28. Zunt. 
igen Sonnabend ſtuͤrzte ſich Madame Bnuonaparte⸗ 
Aale, 1 kurz vorher mit dem Fuͤrſten Puͤck⸗ 
ler⸗Muskau in den Anlagen der Garten Geſellſchaft 
ſpatzieren gewefen, im Green -Park in den Fluß, um ſich 

ertraͤnken, ward aber gerettet. 5 l 
eee bernimmt, iſt es. die 5 5 
Liſfabon, die Poſſe der Erklarung des Infanten ln — 
gitimen und abſoluten Koͤnige in der Verſamm 0 ng a 
drei Stände in Prozeßform auszuführen. Der 2 
von Viſeu fol als Anwald des lſurpators, der 5 
neral⸗Anwald aber für D. a das Wort führen u 16 
die drei Stände follen durch ein foͤrmliches N 

m erſtern gewonnen Spiel geben, was dann, an em 
Verlangen, ihn anzuerkennen, allen Hofen foͤrmlichſt no⸗ 
8 U Sir E. Codrington wegen ſeines 

er Admira ir E. vine ( 
ena vor oder nach der Schlacht von Navarin 
zurückberufen worden, ift unbekannt. % 

Die Miniſter ſollen Nachrichten aus Alexandrien er⸗ 
halten haben, nach welchen der Paſcha auf alle dortigen 
Schiffe Embargo gelegt hat. 

g He „vom 25. Juni. 
meinem Briefe eines Ofſtciers aus dem Lager vor 
Sfateichi vom 11. d. M. in der Nordiſchen Biene heißt 
einen Nebrere der Unſrigen wollen auf der Batterie 
8 nen Mann im Ueberrocke, mit dreieck em Hute auf 
em Kopfe, geſehen haben, der die Türfiichen Kanonen 


dirlgirte. Ehemals zeigten ſich die Chriſten, die gegen 
Chriſten den Tuͤrken beiſtanden, nicht in Europaſſcher 
Fracht; jetzt ſcheint die Mode fich geaͤndert zu haben. 
N. S. Eben hat die Feſtung Iſaklſchi capitulirt. Zwei 
bärtige Bevollmaͤchtigte des Paſcha ſitzen bei uns und 
unterhandeln.“ 

e Di Turkiſche Granze, vom 24. Juni. 

Der Din der Wallachei har unter dem 16. Mai 
folgende Adreſſe an den Kaifer von Rußland gerichtet: 
Sire! Seit fünf Tagen befindet ſich der Vorkrab des 
legreichen Heeres Ew. Maj. zum Corps des General⸗ 
Lientenants Roth gehörend, unter uns. Er hat durch 
einen geſchickten und gut berechneten Marſch, die ge⸗ 
ſammte Devölkerung vor dem ihr drohenden ſchreckli⸗ 
chen Ungluck bewahrt, und die Hauplſtadt der Walla⸗ 
chet (Büchareſt) aus eiller nahen Gefahr gerettet. Sire! 
der Divan der Wallachet, Stimmführer der Empfin⸗ 
dungen des ganzen Volks, beeilt ſich, an dem Throne 
Ew. Kafſerl. Maj. die Huldigung tiefer Dankbarkeit und 
unverletzlichen Treue niederzulegen. Von der Größe 
unſerer Pftichten durchdrungen, werden wir Alle für 
den Dienſt der Kaiferl. Truppen, welche die naturlichen 
Vertheidiger unſeres Varerlandes find, an Eifer wett⸗ 
labern und nach Kräften zu Allem, was von uns ver⸗ 
langt wird, beitragen. Alle Hinderniſſe, die unſerer 
Wohlfahrt noch entgegen ſind, werden vor Ihrem er⸗ 
habenen Schutz verſchwinden. Ihr mächtiger Arm wird 
es verhindern, daß unſer Geſchick fernerhin geſtoͤrt werde. 
Unſer Schickſal, Sire, iſt dem machtvollen Schirm 
Ew. Kaiſerlichen Maj. übergeben: Sie werden es 
ſchützen, und uns die Wohlthat einer geſetzlichen, dauer⸗ 
haften Exiſtenz zuſichern. Sie werden uns die Geſetze 
und Gebkaͤuche unſerer Vorfahren, unſer Eigenthum 
und das heiligſte der Rechte, das unſeres Glaubens, 
verbuͤrgen. So werden Ew. Maj. als Wohlthäter der 
leidenden Menſchheit, Ihren erhabenen Namen mit 


glänzenden, unaustöfchlichen Zuͤgen in die Geſchichte 


erngraben. Alen Abſichten Ew. Mai. unterwuͤrſig, find 
wir mit der tiefſten Ehrfurcht 26.7 (Unterſchriften). — 
Antwort des Vicekanzlers an den Divan: „Im Lager 
bei Satunew, den 28. Mai (9. Juni). Meine Herren! 
Der Kaiſer mein Gebicter, hat die Adreſſe erhalten, die 
Sie bet Gelegenheit des Einmarſches feiner Truppen in 
die Füeſſenthuͤmer der Moldau und Wallachei ihm uͤber⸗ 
reicht haben. Die Geſinnungen, die Sie Sr. Maj. 
darlegen, haben dem Kaiſer wohlgefallen. Seine Sorg⸗ 
falt wird unausgeſetzt fuͤr das Wohl Ihres Vaterlandes 
bedacht ſein. Sie wiſſen, daß er nie die Abſicht gehabt 
bat und nie haben wird, ſeine Staaten auf Imtolien 
der Nachbarländer zu vergrößern.“ Ihr Schickſal iſt 
alſo vor jedem Erobecungs Project geſſchert. Allein die 
geſetzliche Ordnung, die Sie zu genießen berufen find; 
die Wohlthaten einer regelmäßigen und dauerhaften 
Verwaltung; die Unverletzlichkeit Ihrer Privilegien, der 
friedliche, (enuß der damit verknüpften Rechte, das 
Gluck Ihres Vaterlandes endlich, unter dem Schutz der 
Geſetze die es regieren ſollen: dieß ſind und werden 
die Gegenſtalde der Wünfche fein, welche der Kaifer 
für Ste hegt. Auch werden es, wie er zu glauben ſich 
berechtigt halt, die Ergebniſſe des Schutzes fein, den er 
nicht aufhören wird, den beiden Fuͤrſtenthümern ange⸗ 
deihen zu laſſen, fo wie der ereichteten einſtweiligen Ad⸗ 
miniſtration. Unterſtüͤtzen Sie, meine Herren, feine 
Anſtrengungen durch Ihren Eifer, geben Sie das Bei⸗ 
ſpiel einer heilſamen Eintracht, wie die Truppen des 


Kaiſers das Muſter der ſtrengſten Mannszucht geben. 
werden. Setzen Sie Ihre Mitbürger von dem Wohl⸗ 
wollen in Kenntniß, mit dem Ihre loyale Adreſſe von 
meinem erlauchten Monarchen aufgenommen worden iſt. 


enehmigen Sie zugleich ze. e 
. Graf v. Neſſelrode.“ 


untecz) 
Tuͤrkiſche Grüne vom 27. Junk 

Ein Eugl. Otfieier ſchreibt von dem Borde eines 
Schiffes vor Navarin, daß er wegen der in Hydra und 
Spezzia ausgebrochenen Peſt bereits ſeit 6 Wochen das 
Schiff nicht habe verlaſſen konnen; er klagt uͤber die 
noch immer ſehr große Unmoralitaͤt in Griechenland, 
da ſich unter der Türk. Oberhoheit ſonſt das ganze 
Land der Raͤuberei hingegeben habe. Faſt alle Griech. 
Patrioten, außer Miault, waren fruher Land⸗ und See⸗ 
raͤuber und es koſtete dem Präfidenten nicht wenig Mühe, 
dieſe Männer wieder in die Schranken der. bürgerlichen 
Geſellſchaft zuruͤctzufuͤhren. Naͤchſt dem Praͤſidenten ik 
der Oberſt v. Heideck, der, welcher ſich dem neuen Grie⸗ 
chenlande mit ganzer Seele widmet und den. meiſten⸗ 
und unberechenbaren Nutzen ſtiftet. — Ibrahim hat be⸗ 
reits ſeine Drohungen ins Werk geſetzt, ſeine Truppen 
kehren zuruck mit den abgemäbten. Erndten und überall 
ſieht man von den allütrten Schiffen aus rauchende 
Dörfer und Städte. im Innern des Landes, welche die 
Egyptier angezündet haben. Der erwahnte Engl. Offi⸗ 
cier ſchreibt, daß es einen uͤblen Eindruct auf den Cha⸗ 
rater der Griechen mache, „daß man noch gar nichts 
gethan habe, den Tractat vom 6. Juli v. J. zu voll⸗ 
1 Ibrahim wurde den ganzen vorigen Winter 
urch Deutſche Joniſche Schiffe mit Vorrathen ver⸗ 
ſehen; noch jetzt verſuchen es faſt täglich dergleichen. 
Schiſſe, meiſt wegen des großen Gewinnſtes, nach Ko⸗ 
ron, Modon oder Navarin zu gehen, und es heißt im 
dem Schreiben, daß man ſich gendthigt ſeben würde, 
nächſtens eines dieſer Schiffe zur Warnung in den 
Grund zu ſchießen. Am L. Juni wollte ein ganzes 
Convoi von 15 Schiffen in den Hafen von Modon ein⸗ 
dringen, man ſah ſich bereits gendthigt, auf fie zu. 
feuern, und ihnen anzudeuten, wenn: fie ſich nicht dem 
Untergange Preis geben wollten, von ihrem Vorhaben 
abzuſtehen. Der groͤßere Theil der Schiffe iſt darauf 
dem Vernehmen nach, nach Trieſt zuructgeſteuert. — 
Der Ruſſ. Marine und ihrer Bemannung laßt dieſer 
Engl. Officier alle Gerechtigkeit widerfahren: er ſagt, 
daß die Bildung der Ruf. Officiere vor der Engl. ſo⸗ 
an den. Vorzug der Begeiſterung, einer jugendlichen. 
ilifation habe. Beide Nationen ſtehen in dem freund⸗ 

ſchaftlichſten Vernehmen. 


Bosniſche Graͤnze, vom 10. Juni: 

Es muͤſſen auf das ſchleunigſte 60000 Türken in ihre 
beſtimmten Lagerplaͤtze ruͤcken. Die meiſten Truppen: 
ſtehen (dom: im Lager. Man verſſchert, daß außer 
obiger Bosniſchen Streitkraft der Sultan aus dem: 

nnern: eine ſtarke Armee nach Sarajevo geſendet⸗ 
abe, um Bosnien und Servien⸗ zu: vertheidigen, 
weil der Sultan Nachrichten haben’ folk, daß die 
Ruſſen nach Montenegro ihre Truppen ſenden und 
vereinigt mit dieſen und von der andern Seite mit 
den Serviern agiren wollen. Die Englaͤnder follen: 
hiezu. eine Flotte in das Adriatiſche Meen beordert 
haben. Den vten d. ſind einige Tauſend Graͤnz Tuͤr⸗ 
ken mit ihren Capitains, Aga's und Begs ausmar⸗ 


ſchirt. Einige Capitaine widerſetzten ſich dem Aus 
marſche. Der Statthalter von er e 
daß die Nuſſen einige Geiſtliche als Emiſſalre nach 
Bosnien mit einem Aufruf an die Chriter, reſp. 
an die Griechiſchen Biſchsfe und uͤbrigen Geiſtlichen 
geſchickt haben, damit ſich jeibige, ſobald die Mon; 
tenegriner in Bosnien einfallen, mit ſolchen vereinis 
gen; daher der genannte Gouverneur, in große Sor⸗ 
gen verſegt, der. Geiſtuchkert zwar ſchmeichelt, ſie 
jedoch unter Aufſicht geſtellt hat. . 
ee ee De 

Ein Theil des hieſigen Türkiſchen Militairs hätte - 
neulich, in Verbindung mit Seeichinn 3 
Schlacht bei Navarino entkommen, die Abſicht, alle 
Europder niederzumetzeln. Sie wollten die Abweſen⸗ 
heit des Bey und ſeiner Leibwache, welche 14 Tage 
zw Biſerta zuzubringen pflegen, benutzen; das Com⸗ 
plott wurde jedoch entdeckt und der Bey ſchob feine 
Abreiſe auf. Es ind Maaßregeln getroffen, um die 
Aufruͤhrer in Schranken zu halten; doch ſind mehrere 
Privatperſonen beleidigt worden: unter andern wurde 
ein junger Engländer, Hr. Blancheway, des Abends 
beim Nachhaufegeben lebensgefährlich verwundet. 
Der Befehlshaber der Franzoſiſchen Fregatte Maria 
Therena, Hr. Fouque, hat für dieſe Ereigniſſe Ges 
nugthuung verlangt, die ihm auch gewahrt wurde. 
Ein Maure iſt enthauptet worden; der Bey hat ſich 
für die ungeſtor te Fortdauer der Ruhe verbuͤrgt, 
und die ſtreugſten Befehle ertheilt, um alle Beleidi⸗ 
gungen gegen Chriſten zu verhindern. 

Neueſte Nachrichten vom Arzegs⸗ Schauplatze. 

Im Lager bei Karaſa, den 18. & 

Heute früh. iſt das Kaiſerl. Lager, = . Lager 
des Corps des Generals Rudzewicz, bei Karaſa aufge⸗ 
ſchlagen worden. Se. Maß. werden daſelbſt fo n e 
verweilen, bis die im letzten Bulletin gedachte R 
frirung voliſtandig ausgeführt fein: wird. Wir haben 
Beſitz von den Werken der Feſtung Braila genommen. 
In Folge der Capitulation hat der Feind die ganze 
Artillerie fo. wie ſamniliche der Türk. Regierung ge⸗ 
borigen Militaiv-Effesten zuruegelaſſen. Die Beſazung 
ſoll nach Siliſtria geleitet werden. 1200 Mann derſel⸗ 
ben haben bereits unter Escorte des Regiments Perm den 
Marſch dahin angetreten. Wir wiſſen noch. 5 genau 
wie viel. Kanonen, Fahnen und Vorrathe an' Lebens⸗ 
mitteln wir in. Bralla erobert haben. Der Courier 
welcher mit dem näheren Berichte daruͤber erwartet 
wird, iſt noch nicht im Hauptquartier Sr. Maj. einge⸗ 
troffen. Auf den Wällen von Matſchin baben wir 87 
Kanonen, in der Feſtung einen bedeutenden Vorrath von 
Pulver und Kugeln, auch Waffen verſchiedener Gattun 
4 Fahnen, ſo wie große Getreide⸗Vorraͤthe gefunden, 
iu der 8 10 2 Schi = > 
in der acht vom 28. entkommen 
ebenfalls in unfern: Haͤnden. Bei dete Gl enhelt 
haben wir erfahren, daß der Anführer jener Slottille 
Achmet Bey, in dem Augenblicke, als er ſich auf einer 
leichten Barke nach Braila. flüchten: wollte, getoͤdtet 
worden iſt. Heute — . der General Rüdi 15 dem 
Kaiſer die Schluͤſſel von Kuſtendi (Kuſtendzia) über. 
ſandt. Dieſe Feſtung wurde am 8. (20.) Jun während 
des ganzen Tages ſtäck boſchoſſen; um 2 Uhr Nachmit- 
tags kate das den Namen des Herzogs von MWelling- 
ton fuͤhrende Regiment zuerſt dafelbf ein. Die Gar: 


Türk Florille, welche 


) 


| 


niſon hat ſich unter der Bedingung, nach Trawodi ab⸗ 
gefuhrt zu werden, ergeben. Es ſind 
kanonen gefunden und 20 Handelsschiffen, welche aus 
Odeſſa mit Lebensmitteln angelangt waren, iſt der Ein⸗ 
gang eröffnet worden Die Beſitznahme dieſes Hafens 
if ſehr wichtig, well durch denselben die Armee mit 
Lebensmitteln verſehen werden kann. Der Seraskier 
Huſſein⸗Paſcha, welcher ſich zu Schumla an der Spitze 
einer Aemce von angeblich 30000 Mann befindet, Patte 
einen Courier an die Garniſon von Kuſtendi (ein Theil 
derſelben it beim Donau⸗Uebergange zerſtreut worden) 
mit dem Befehl abgeſandt, die Feſtung auf das bart 
näctigſte zu vertheibigen. Dieſer Courier iſt jedoch durch 
die Wachſamkeit unſerer Koſaken⸗Abtheilungen aufgeſan⸗ 
gen worden. Zwei Stunden nach der eingetroffenen 
Nachricht von der Uebergabe von Kuſtendi i Seiner 
Maj. auch die Nachricht von der Uebergabe von Hir 
ſowa zugegangen. Dieſe Feſtung hat ſich dem General. 
Fuͤrſten Modatow ergeben. Es befand ſich in derselben. 
eine Garniſon von 1200 Mann vegulairer Türklſcher 
Truppen. Die Einwohner, welche der Garniſon Huͤlfe 
leiſten ſollten, weigerten ſich, die Feſtung zu vertheidt⸗ 
gen, und erklärten bei der Capitulation, daß WE nicht 
nach Siliſtria, wohin fie mit dem Net der Garniſon 
gebracht werden ſollten, aufbrechen würden, da ſie den 
gangen Kampf als unnütz betrachteten. In Hirſowa 
aben wir 14 Fahnen, 92 Kanonen, 6, Mörſer/ 50000 
Kugeln, 3500 Pud Pulver und einen bedeutenden Vor⸗ 
rath von verschiedenen Lebensmitteln erbeutet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„Berlin. Se. Maj. der König haben unter dem 12. 
Juni folgende Cabinetsordre erlaſſen: Bei dem in 
neuerer Zeit ſehr verringerten Abgang an Offieieren 
und der beträchtlichen Anzahl uͤberetatsmaͤßiger Officiere 
in der Armee, welche in der Folge nicht mehr Statt 
a . 8 e Leuten, die auf, 
maͤßig mehrenden Zugang an Jung 0 Ä 
Beſbedaung dienen, 85 vermindern. Ich beſtimme des⸗ 
halb, daß, ſo lange die Zahl der etatsmaͤßigen Porte⸗ 
peefähnriche — mit Einſchluß, der darauf anzurechnen⸗ 
den überzähligen Seconde⸗Lieutenants — bei einem 
Truppentbeil erfullt if, die Annahme junger Leute zum 
Dienſt auf Befbrderung nicht Statt finden, und ſolche 
nur nach Maaßgabe des Abganges bei den Portepee⸗ 
faͤhnrichen zuläfig fein ſoll. Nur für die jetzt ſchon vor⸗ 
handenen Portepeefaͤhnriche, will ich unter beſonderen 
Umftänden, und wenn fie ſich durch Fleiß und Dienſt⸗ 


nis auszeichnen, den Antrag auf Ernennung zum 


überzähligen Dfficier noch ausnahmsweiſe geftatten. as 


Krieges⸗Miniſterium hat dieſe Verfugung der Armee 


12. Juni 1828. 


bekannt zu machen. Berlin, den! i 
5 riedkich Wilhelm. 


x Cz. 
Berlin. Se. ae 125 Fönig haben geruhet, der 


hieſigen Univerſttaͤt den Namen der: Friedrich Wilhelms⸗ 
Univerſität, und der zu Bonn den Namen der: Rhei⸗ 
niſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ Univerſitaͤt beizulegen. 


Mad. Catalani wird auf ihrer Ruͤckreiſe nach Paris 


in Elberfeld und Duͤſſeldorf Concerte geben. 


age Cordier, Profeſſor der Geologie beim Jardin des 


je Ades; in Paris, hat ein Memoire herausgegeben, in 
welchem er beweiſt, daß die Erde ein Stern iſt, von 
dene a nur die äußere Rinde erkaltet und feſt gewor⸗ 

„indeß das Innere ſich noch fortwährend in ei⸗ 


in Kuſtendi 56 


den ſich unverhaͤltniß⸗ 


nem geſchmolzenen fluͤſſigen Zuſtande befindet; die mitt⸗ 
= See dieſer Rinde betrage nicht Über 20 Lieues. 
Noch. Beobachtungen, die in den Kellern unter dem 
1 ſergatorium in Paris angeſtellt wurden, berechnet 
die L daß bei tieferem Eindringen. ins Innere der Erde 
: rie, = ſchon bei einer Tiefe von IE Lieues unter 
Paris, der des ſiedenden Waſſers gleich kommen wuͤrde. 
; 
Crterariſche Anzeig 
{ zeigen. 

So eben iſt erſchienen und in a 

Buchhandlung in Stettin, große Domſtraße No. 667, 


zu haben: 
Ueber merinos⸗Schgafzucht in 


i e a Er 
Bezug auf Erforderniß der Wolle für . 
wendung. Koͤnigsberg 1828, 24 er 85 


4 Preußiſche 6 
n F. . Morins Buchhandlung in Stettin 
(Moönchenſtraße 464) find ſo eben . er = 
Vollſtändiges Alphabetiſches Verzeichniß der in der 
Preußiſchen Monarchie mit Eins oder Ausgangs⸗ 
Abgaben belegten oder ganz frei bleibenden Ge⸗ 
genſtände“ Mit Hinweiſung auf die namentlichen 
Haupt- und Unter Rubriken der Erhebungs,⸗Rolle. 
Nach der Nomenclatur E. hohen Miniſtern. 
Vermehrt und nach der Koͤnigl. Preuß, Erhe⸗ 
bungs⸗Rolle vom zoſten October 1827 für die 
Jahre 1828 bis 1830 berichtigt von einem prakti⸗ 
ſchen Preußiſchen Zollbeamten. greg. 225 Sgr. 

Daſſelbe in QDuarto,— zugleich mit Beifügung der 

Poſitionen des Tarifs und der Abgabeſatze. 
Schreiby. 1 Thlr. e i 
Koͤniglich Preußiſcher Zoll⸗Tarif für die Jahre 1828 

bis 1830. 

Beſtehend in der Erhebungs⸗Rolle vom 30. Octo⸗ 
ber 1827 fur Ein⸗, Aus⸗ oder Durchgang (auch apart 
4 7 er J; desgleichen einem vollſtändigen alphabe⸗ 
tiſchen Verzeichniß aller in obiger Erhebungs⸗Rolle 
inbegriffenen, bei Eins oder Ausgang ſteuerpflichtigen 
oder frei bleibenden Gegenſtaͤnde, ſowohl zum leich⸗ 
ten Auffinden, als zum leichten Behalten. 1 Rthlr. 

a Ernſt Kleins Comptoir in Leipzig. 


N Anzeige 

In den Steinkohlen⸗Gruben zu Högands, in der 
Provinz Schoonen im ſuͤdlichen Theile Schwedens, 
hat man unlängft einen Thon entderft, der in feiner 
Eigenſchaft als feuerfeſt die meiſten als ſolche bekann⸗ 
ten Thonarten uͤbertrifft, und in dieſer Hinſicht dem 
zu ſeuerfeſten Ziegeln und Gußſtahl⸗Tiegeln am zweck⸗ 
maͤßigſten angeſehenen bekannten Stourbridge; Thon‘ 
in England, völlig gleich kommt. ; 5 

Ueber die ausgezeichnete feuerfeſte Eigenſchaft des 
Hoͤgandſer Thons kann man, als das unverwerflich⸗ 
fie Zeugniß, ſich ſowohl auf das unsenftehend aus⸗ 
geſtellte Atteſt des von Schweden wie vom Auslande 
allgemein geachteten Chemiſten, Hrn. Profeſſor Ber⸗ 
elius, berufen, fo: wie nicht weniger auf die vielen 

erſuche welche von andern fachkundigen Männern! 
angeſtellt worden, um den Beſtand des Hoͤggnaͤſer 
Thons gegen Fluß und Schlacke zu erforſchen 

Es haben davon angefertigte e beim Bauen 
von Schmelz-, Flamm, und Hochoͤſen benutzt, eine 
eben ſolche Feſtigkeit und Unveraͤnderlichkeit als Bier 


von dem genannten Stourbridger Thon gezeigt. 
. e noch zu deſſen Feuerfeſtigkeit und Be⸗ 
ſtöndigkeit beiträgt, iſt die Eigenſchaft, daß wenn man 
will, derſelbe ſich mit einem Bergen oder gar kei⸗ 
nem Zufag von Sand bearbeiten laßt, ohne bedeuten⸗ 
dem Schwinden und Reißen unterworfen zu ſein, 
wodurch man eine leichtere und feuerfeſtere Maſfe zu 
Ziegeln, Tiegeln ꝛc. erhäft. f 

Dieſer Thon, fo wie die davon verfertigten Ziegel 
koͤnnen daher mit Grund zu allen Zweigen der Ju⸗ 
daſtrie, wo eine ſtrenge und lange anhaltende Heizung 

erforderlich iſt, wie z. B. zu allen Arten von Guß⸗ 
und Schmelsöfen, Porzellan- und Glasoͤfen, Back⸗ 
und Kachelöfen u. ſ. w., zu Feuerſtellen für Dampf 
maſchinen ꝛc. empfohlen werden. 

Die Adminiſtration des Steinkohlenwerks zu Hoͤga⸗ 
nas iſt ſehr beſchäftigt neue Anlagen zu einer ausge⸗ 
dehnteren Anwendung dieſes feuerfeſten Thones zu 
allen ſolchen Sachen wozu derſelbe ſich eignet, zu 
machen; inzwiſchen wird bereits ſowohl von dem 
Thon, wie von feuerfeſten Ziegeln ein Lager zum Be⸗ 
darf bei gedachter Steinkohlengrube, an der Schwer 
diſchen Kuͤſte bei Helſingborg, gerade Helſingoͤr ge⸗ 
genuͤber, fo wie in Stockholm, Gothenburg und Lopen⸗ 
hagen in Bereitſchaft gehalten, und ſollen nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Nachfragen in mehreren gusländifchen 
Haͤfen eingerichtet werden. 

Der feuerfeſte Thon und die daraus verfertigten 

Ziegel werden im Hafen von Höganäs frei am Bord 
zu folgenden Preifen geliefert: Schwed. Banco. 


Noher Thon in Klumpen, die Tonne 
hne Fag.. 
Roher Thon gemahlen. 
dito gebrannt und gemahlen. 

1000 Stück Ziegel a gr Cubiczoll Inhalt, 
9 Zoll lang, 47 Zoll breit u. 24 Zoll dick 475 
1000 Stück Ziegel à 182 Cubiczoll .. . 112 24 
1000 dito 4273 ; an 168 47308 
1000 dito à 364 - 4225 
Ziegel in kleineren Dimenfionen, als die genannten, 
werden zu einem im Verhältniß des cubiſchen Inhalts 
niedrigeren Preiſe verkauft, und können die Dimens 
ſionen nach einer beſonders angegebenen Vorſchrift, 
der Bequemlichkeit der Beſteller gemäß eingerichtet 
werden. Beſtellungen in einer oder anderer Hinſicht 
werden entgegengenommen und auf's ſchnellſte in der 
eingegangenen Ordnung ausgeführt durch den Dis; 
ponenten der Grube, Caͤmmerer A. O. Dreilich zu 
Hoͤgancks bei Helſingborg. Stockholm, den 7. Mai 
1828. Direktion der Steinkohlengrube zu Hoͤganas. 


Zeugniß des Hrn. Profeſſor Berzelius über den 
neuen feuerfeſten Thon zu Hoͤganaͤs. 
„Auf Verlangen hat der Unterzeichnete eine Unter 
een über den bei Högands vorgefundenen feuer⸗ 
feſten Thon, hinſichtlich deſſen Feüerfeſtigkeit ange; 
ſtellt, wodurch ſich das Reſultat ergeben, daß daraus 
gefertigte Tiegel bei einer Hitze, welche in einer Koh⸗ 
ken⸗Eſſe von Acht gegen einander geſtellten Geblaͤs⸗ 
röhren entſteht, durchaus unſchmelzbar ſind, und da 
derſelbe, verglichen mit dem laͤngſt bekannten feuer⸗ 
fetten Thon von Stourbridge in England, bei der 
Hitze welche dadurch, daß die Gluth durch eine Spi⸗ 
ritus, Lampe mit Sauerſtoffgas verſtarkt wird, entſteht 


Rt. 32 Sch. 
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und unter im übrigen möglichit gleichen 

denfelben Grad von ee 
Stourbridger Thon beſigt. Stockholm, den ay ſten 
April 1828. 3. Berzelius. 


Ueb ſtehende A 
eber vorſtehende Anzeige wird au tofrei 2 
fragen das unterzeichnete Conſulat He ee 
derte Auskunft ertheilen, auch bei Beziehungen von 
gedachtem Steinkohlenwerke zu Höganas über hieſi⸗ 
gen Ort gerne hülfreich fein und die prompieſte Aus⸗ 
führung der eingehenden Auftrage veranlaſſen 
Stein, N 18 5 3 
Koͤnigl. wediſch un rwegiſches 
8 15 Conſulat. 


i nn rreiſe. 

Die vorletzte Reihenfolge bleibt nur noch wenige 
Tage aufgeſtellt und werde ſolche ſodann a der 5 
ten verwechſeln. Stettin, den zuten July 1828. 

2 A. Hollaubek. 


Entbindung. 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mei 
Frau von einem gefunden Mädchen, n Al 
ergebenſt anzuzeigen. Grabow den sten July 1828. 
Schlingmann. 


Todesfall. 


In der Nacht vom Sten zum oten Julius rief Got 
unſer einziges geliebtes Kind Carl uta —— iu 
einem Alter von 5 Wochen 4 Tagen zu einem beſſern 


Leben ab. ; ; 
Carl Sercules. 


Caroline Zercules - 

E geb. Wichmann. 

— — —-—-——¼ ZK̈－ͥ—m—.ꝙ— 
Anzeigen. 

Bis incl. den asſten Juny a, c. betragen die Un. 
terzeichnungen bey der in Gotha errichteten Lebens- 
Verſicherunge⸗Bank fur Deutſchland 

790300 Rthlr. a 

Es wird erwartet, daß die bereits vorläufig‘ 
deten Verſicherungen der Bank zur Vell hang e 
den eingereicht werden, als dadurch die Eröffnung 
einer Bank gefördert wird, die gleich der Feuers Vers 
fiberungs- Bank, all und jeden Privamugen entjas 
557 ad ne Stetän e dem Gemeinwohl 

euiſchlandes widmet. ettin den sten Ju 
6% Seen 26a8, 


E. Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß i i 
Wohnung und Geſchaͤfts⸗Local nach en cee 
Höpfgerſchen Haufe am Heumarkt No. 367 a 
der Hauptwache, verlegt babe. Zugleich empfehle 
ich beſtens mein gut aſſortirtes Lager von franzoͤ 
ſiſchen und ſpaniſchen Weinen, wie auch von Rum, 
indem ich die reellſte und billigſte Bedienung ver 
ſpreche. Stettin den rrten July 1828. A 


J. A. Schoͤn. 


Recht ſchoͤne Rhei d 
eins un ; 2 
gem Preiſe empfiehlt Moſelweine zu ſehr bill; 


J., A. Schoͤn, Heumarkt No, 367. 


ge 


* 
IIK 


Meinen hochgeehrten Kunden ſowie auch einem 
verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich ergebenſt an, 
daß ich meine Wohnung nach der Bleitenſtraße 
No. 348 verlegt habe. Indem ich um geneigten Zur 
erste ergebenſt bitte, empfehle ich mich mit 

engliſchen Satteln, 
ſowie auch mit allen andern Arten Sattler- und 
Tapezier⸗Arbeiten beſtens. C. Stöter. 


T*. 242K A IA 
* Ein Theil unfrer neuen Meßwaaren ſind be- * 
reits angekommen. Mit Recht empfehlen wir * 
unter dieſen befonders preiswürdig und aus 
gezeichnet ſchoͤne fag, Bänder zu Hauben und se 
Hüten, Tuͤllſtreifen bis eirca 4 Elle breit. Un- He 
. ſere geehrten Abnehmer werden ſich von der 
. Billigken genauer überzeugen, und bitten um K 
% gütigen Beſuch ergebenſt a 
- H. ee Gonna 2 

n der uhſtraße No. 627. 
8 2 2 4 4 4 * 

Daß ich mein Geſchaͤft und Wohnung von der 
Oderſtraße Nr. 73 nach der Frauenftraße Nr. 880 
verlegt habe, beehre ich mich meinen geehrten Kun 
a und 9 hen Habt cen Jutz 
anz ergebenſt anzuzeigen. tettin, de 
1828, we aaes, Kleider macher, 


* 


Das Tafelglas⸗ Lager 
Schultzenſtraße No. 340 
iſt wieder mit allen Sorten ſchoͤnſten Tafelglaſe 
verſehen, womit ſich, nebſt allen Glaſerarbeiten 
zu billigem Preiſe empfiehlt der 
Glaſermeiſter H. P. Kreß mann in Stettin. 


Seh ſch lirte Bilderraͤhme, ein⸗ 
ehr ſchoͤne ſchwarzpolirte Bilderraͤhme, ein⸗ 
bs en. werden ſchnell und billig ber 


orgt, beym 
Glaſermeiſter H. P. 


e 25 ſcht in irgend ei 
ine ſehr anſtaͤndige Dame wuͤnſcht in ir 
ner Propinsta ad als Lehrerin bey einer Toͤchter⸗ 
ſchule angeſtellt zu werden. Sie iſt in allen weib 
lichen Handarbeiten vollkommen geübt, und würde 
die ihr obliegende Pflichten mit der gewiſſenhafte⸗ 
ſten Treue erfüllen. - Auch würde felbige Privatun⸗ 
terricht in der franzöfiihen Sprache ertheiken. Der 
Herr Major Holder⸗Egger in Alt⸗Damm wird die 
üte haben, in portofreyen Anfragen, erforderliche 
Auskunft zu ertheilen. 


Ein Beinküfer, der fehr empfehlende Atteſte ber 


Kreßmann in Stettin. 


fi wünſcht ſobald als möglich hier oder außerhalb 


in Unterkommen zu finden. Addreſſen bittet man 
in der Moͤnchenſtraße No. 467 parterre abzugeben. 


a wird auf einem kleinen Gute, unweit Stettin, 
Kehlen Befiger, Verhaltaiſſe wegen, nach der Stadt 
fre in, muß) ſogleich ein Verwalter, der militair⸗ 
feldes geſucht; indeß iſt es nothwendig, daß ders 

eine kleine Caution von 450 Nihlr. ſtellen 


kann. Das Nähere hieruͤber iſt am gruͤnen Para⸗ 
deplatz im Hauſe No. 533 unten links zu erfahren. 


kr Pro ET ms. 
In folgenden Guͤtern: 


) Groß Pomeiske, Lauenburger Kreis, ei ; 
155 meiske, Laue 8, ein von Po⸗ 
den n Majorat, zum Beſten der von Lettow⸗ 
2 Wa aus dem Stammgute Klemzin, 
a urtzlaff b. und Belgardter Kreis, alte von Ver⸗ 
3 e e k, e n on 
naypen Sehne, „Neuſtettiner Kreis, an Glaſe⸗ 
5) Hohenbuͤſſow, Anelammer Kreis, in welchem ein 
Autheil von 2 Bauerhöfen, ein bon Podewils Lehn, 
6) Staarz A., Camminer Kreiſes, ein von Plötzen Lehn, 
79 a B., Camminer Kreis, ein von Brüſewitzen 
ehn, 5 rs 
8) Medewitz zu T ein von Lettow Lehn, welches aus 
zwei Bauerhoͤfen und einem Theile der Muͤhle be⸗ 
ſteht, im Greifenberger Kreiſe, . 
9) Stuchow K., Camminer Kreis, ein von PBlöhen 
Lehn, zu welchem ein wiederkaͤuflich beſeſſener Hof 
in Medewitz gehoͤrt, 5 5 ; 
10) Stuchow B., Camminer Kreis, ein von Plöken 


Lehn, l 
11) Camtz, Camminer Kreis, ein von Bruͤſewitzen Lehn, 
72) Lenz A., 20 5 Kreiſes, ein von Borcken Lehn, 
13) Großenhagen, Naugardter Kreis, theils ein von Pe⸗ 
tersdorff, theils ein von Wenden Lehn, 
14) Wittſtock, Camminer Kreis, in welchem das An⸗ 
theil B., zu Wildenhagen, ein von Rhein Lehn, 
ein Antheil zu. Batzlaff und ein Antheil zu Roͤns, 
von Flemmingſche Lehne, gehören, ; 
15). Wildenhagen A, und B., Greifenberger Kreiſes, 
von Rheinſche Lehne, 5 
16 Se Regenwalder Kreis, ein von Wedell gehn, 
17) Zetterin, Anclammer Kreis, von Schwerin Lehn, 
in welchem fünf zu Muͤggenburg A. und B., fruͤ⸗ 
her 1 7 Theil Ihlenfeld⸗Kuhnhähn⸗ und reſp. Ra⸗ 
minſche Lehne, ſeit geraumer Zeit von Eichſtaͤdt 
und von Schwerin Lehne gehörige Bauerhoͤfe 
vorhanden, 5 a 
18) Schwochow, Pyritzer Kreiſes, von welchem ein Theil, 
ein von Borcken, demnaͤchſt ein von Schulenburg, 
endlich wieder ein von Borcken und deſſen anderer 
Theil ein von Borcken Lehn, 
19) Reinwaſſer, Rummelsburger Kreis, ein von Putt⸗ 
kammer Lehn, 5 
20) Fre Stolper Kreis, ein von Somnitzen 


ehn, 
21) Groß⸗Knick, ein von Glaſenappen Lehn,] Neuſtetti⸗ 
25 Klein Knick, ein von Wolden Lehn, ner Kreis, 
23 . Neuſtettiner Kreis, ein von Glaſenappen 
7 £ * 7 


20) Geiglitz Ca und 5), alte v. d. Oſten Lehne, 


findet beziehungsweiſe die Regulirung der gutsherrlichen 
und bäuerlichen Verhzltniſſe und de Gemeinbeitsthche 
lung, außerdem in Silligsdorf die Theilung des ſoge⸗ 
nannten Kiefholzes, bei welcher das Gut Haſekeu, ein 
von en Lehn, interefſirt, Statt. Bei der Ge⸗ 
meinheitstheilung in Priebkow intereſſiren die Guter 
Rothenfließ und Schnackenburg, von Glaſenappen Lehne, 
und das Gut Gonne, ein von Zastrow Lehn, und bei 


der worſeienden Aufhebung der Hätungsgemeinſchaft 
auf ala ‚gehörigen Holze ee und den 
ſogenannten Deichſtellen die Güter Groß⸗ und Klein⸗ 
Knick. Alle diejenigen, welche bei dieſen Auseinander⸗ 
ſetzungen ein Intereſſe zu haben vermeinen, namentlich 
die Lehnberechtigten und reſp. Anwarter aus den nam⸗ 
haft gemachten Geſchlechtern, ſo wie alle etwanige un⸗ 
bekannte, zur Mitbenutzung berechtigte unmittelbare 
Theilnehmer, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen oder ſpaͤteſtens in dem auf den 25ſten 
Auguſt 1828, Vormittags um 11 uhr, in dem Gefchäfts- 
Lokale der unterzeichneten Koͤnigl. General⸗Kommiſſton 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Wulſten anbergum⸗ 
ten Termine entweder perſoͤnlich oder duürch zulaͤſſige, 


mit Information und Vollmacht verſchene Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu erklaͤren; pb fie bei der Vorlegung des Thei⸗ 
lüngsplanes zugezogen ſeyn wollen? wideigenfalls die 
Nichterſcheinenden die Auseinanderſctzungen gegen ſich 
gelten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen da⸗ 
ee werden gehoͤrt werden, dieſeltzen hiernächſt auch, 
elbſt im Falle einer Verletzung, nicht werden anfechten 
koͤnnen. Stargard, den 20ſten Mai 1828. . 
Die Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommiſſion 
von Pommern. 


Proclama. 


Von der Koͤnigl. Juſitz Kammer der Herrſchaft 
Schwedt werden die unbekannten Erben des am 
ayſten November 1826 zu Schönfeld bei Bahn verſtor⸗ 
benen Eigenthuͤmers Chriſtian Rohde, deſſen Nachlaß 
in einem, im Dorfe Schoͤnfeld belegenen ſogenann⸗ 
ten Freihauſe, zum ungefaͤhren Werth von 300 Rthlr. 
und in einigen Mobilien und andern Effecten, zum 
Taxwerth von 30 Rihlr. 18 Sgr. 2 Pf. beſtehet, 
hierdurch aufgefordert, ſich Tpäteftens in dem, zur 
Anmeldung ihrer Anfprüde, auf den zten Sep, 
tember 1828, hora 10, in unſerm Verhoͤrszimmer vor 
unſerm Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Maenell an⸗ 
beraumten Termine in Perſon oder durch einen 
Mandatarium, wozu der hieſige Juſtiz-Commiſſarius 
Luckwald hiermit in Vorſchlag gebracht wird, ihr 
Erbrecht vor uns zu beſcheinigen, und die weitere 
Verhandlung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie mit 
ihren Erbanſpruͤchen an die Nachlaß⸗Maſſe werden 
praͤcludirt und letztere dem Fiskus als herrenloſes 
Gut wird zugeſprochen werden. Schwedt, den izten 
September 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer der Herrſchaft 

? Schwedt. 

222 En —. —•— 
Proclama. 

Von dem Koͤnigl. Hofgerichte von Pommern und 
Ruͤgen werden auf die Anzeige des Penſtonarti Kuhrt 
zu Prutmanshagen, daß er das Pachtrecht dieſes Guts, 
nebſt den Vorſchufgeldern an den Oeconomen Vogel⸗ 
Sieh Fretow cedirt und ihm zugleich dabei das 

ieh, Feld⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium, IMs 
gleichen Saaten und Ackerarbeit käuflich uͤberlaſſen 
habe und auf fein Anſuchen, zur Sicherſtellung feines 
Abnehmers, gegen alle etwanige darauf haftende An⸗ 
ſpruͤche publica Proclamata zu erlaſſen, alle, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an das von dem 
Ertrahenten cedirte, bis ultimo December 1837 lau- 
fende Pachtrecht des Guts Prutmannshagen, imgleir 


chen an die mit überlaffenen; bei dem Verpachter ſte⸗ 
henden Vorſchuß, Geile, imgleichen Saaten und 
Ackerarbeit, Vieh, Feld; und Wirthſchafts⸗Juventa⸗ 
rium, Rechte und Anſprüche haben konnten, hie⸗ 
durch vorgeladen, ſolche am zoſten Jun, 28ſten 
July eder zcſten Auguſt d. J., Morgens To Uhr, hies 
ſelbſt anzugeben und gehörig zu beſcheinigen, bei dem 
Rechtsnachtheil, daß die Verabſaͤumung ſolcher Ans 
meldung nach dem am ısten September d. J. zu er⸗ 
laſſenden Präcluſiv⸗Abſchlede die gänzliche Aus⸗ 
ſchließung und Abweiſung damit zur Folge haben 
wird. Datum Greifswald, am ligten Mah 1828. 

(L. S.) Von wegen des Koͤnigl. Hofgerichts subser, 

von Moͤller, Director. 
.. — — —ꝛ—ꝓ—ͤ—— vuĩ⁊ͤʃ 
A Pproclama, 
Da der Penfionarius Ernſt Friedrich Ehrcke zu 


Kaiferig bereits im Jahr 1325 mit Tode abgegangen, 


und zur Sicherſtellung der von ihm hinterlaffenen 
Töchter gegen etwanige unbekannte Anſpruͤche an die 
Verlaſſenſchaft, nöthig erachtet, öffentliche Vorladun⸗ 
gen desfalls zu erlaſſen; jo werden in Folge des 
darauf gerichteten Geſuchs 
diejenigen, welche an das nachgelaſſene Vermögen 
des verstorbenen Penfiöneri Ert Friedrich Ehrcke, 
namentlich das Vieh-, Feld- und Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventartum zu Kaiſeritz und Kohlhof, Anſprüche irgend 
einer Art haben könnten, hiedurch aufgefordert, foͤlche 
am a4ften July, oder 25ften Auguſt, oder zaſten Sep⸗ 


tember d. J., Morgens 10 Uhr, hieſelbſt anzugeben 


und zu verifieiren, widrigenfalls fie nicht weiter das 
mit werden gehoͤret, ſondern vermittelſt der am ısten 
October d. J. zu erlaſſenden Pracluſtv⸗Erkenntniß 
mit ſelbigen für immer werden abgewieſen werden. 
Darum Greifswald am 1s. Juny 188. 
Koͤnigl. Pr. Hofgericht von Pommern und Nügen. 
v. Möller, Director. 


Bekanntmachung. 8 
Es ſoll das Hypothekenbuch von den zum Amte 
Stettin gehoͤrigen Doͤrfern Warſow und Polchow, 
auf den Grund der daruber in unſerer Regiſtratur 
vorhandenen und der von den Beſitzern der Grund⸗ 
ſtücke einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden. 


Es wird daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe 


zu haben vermeint, und ſeine Forderung, die mit 
der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 2 Monaten 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ſeine 
etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben. Poͤlitz, den 


5 uny 1828. f N 
agften Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


A u 1 ti on. ! 

Auf dem Vorwerk Lenzen unweit Stoltzenbur 
werden am zıften July d. J. Serge Ri r Sit 
ber, Leinenzeug, Betten, Meubel, Hausgerath, Vieh 
und mehrere andere en meiſtbietend gegen 
fofortige Bezahlung verkauft werden. Ueckermuͤnde 
den 30. Jun) 18289. 

Adelich von Raminſches Patrimonfalgericht 
über Stoltzenburg. 
Bahr, Juſtitiarius. 


Giebel eine Beilage.) 
x * N 


der Vormundſchaft, alle 


Beilage zu Nr. 
* 285 ö Vom 


II. 


55. der privilegirten Königl. Stettiner Zeitung. 


Juli 


1828. 


——— —— . H—— —ä——à4—ä——w 


Zu verkaufen in Stettin. 
Friſches Selter⸗Waſſer à $z Sgr., bei 100 Kruͤgen 
billiger. C. W. Rhau & Comp., 
Laſtadie No. 66. 


b 
Macis⸗Blumen, Caſſia, Nelken, engl. Pfeffer, gut 
ord. Caffee und Syrop billigſt bey 
C. W. Rhau & Comp. 


Neuer Carol. Reis, portugieſiſche Chocolade 
ä a2; Sgr. pr. Pfd., feine Chocolade, auswärsiger 
Fabrik, a 11 Sgr. pr. Pfd., mit Vanille à 12 Sgr., 
ſchoͤnes Eau de Cologne d 14 Rthlr. pr. Kiſte von 
6 Flafchen und Rigaer Balſam, bey 

C. W. Bourwieg & Comp. 


Als etwas hoͤchſt Preiswuͤrdiges empfehlen wir, 
ſo eben empfangenen 8 
braunen Eanajter von Pritorius & Brunzlo in 
Berlin & 12 Sgr. und vorzüglich ſchoͤne Porto⸗ 
rico⸗ Blatter a 10 Dar. pr. Pfd. 
mit 10 Procent Rabatt bis zu 25 Pfd.; ferner Por⸗ 
torico in Rollen ä 10, 1a und 14 Sgr. pr. Pfd. und 
Schnupftabacke als: aromatiſchen a 25 Sgr., “la 
Duchesse 20 Sgr. und Carotten à 15 Sgr. pr. Pfd. 
2 CE. W. Bourwieg & Comp. 


Süsse Vals - Weine 
von 1827 habe ich noch ein Pöstchen billig abzu- 
lassen, L. Teschendorff, 
Möuchenstrasse Nr, 438. 


.. TTT... ren 
Klar abgelegenes Leinöl billigſt, fo wie auch roh 
und Done raff. Ruͤboͤl auf egen, verkauft 
. a dewoltz. 


bbb —— ˙— ZEETER EEE 
i i iſcher Butter erhielt fo eben in 

e e frisch Ad. Altvater, 

Speicherſtraße No. 69 (b). 


be ; 
N ter. Louis Silber.“ 


—— . 

Eine Sendung der beiten emailtirten Kochgeſchirre, 

als: Schmoor- und Kochtöpfe, Bratpfannen, Tiegel 
u. f. w. erhielt und empfiehlt die er von 
D. F. C. Schmidt. 


BT 32 BE ee es Os 
Engliſche Weinglaͤſer in neueſten Muftern billigſt 
bei . e D. F. C. Schmidt. 


Zwei, bis jetzt, mit weißem Wein belegte Stück; 
fäffer, von circa 11 Oxhoft, eval gebaut, find Ver⸗ 
änderungshalber billig abzulaſſen, 

Grapengießerſtraße No. 162. 


. Circa 10 Centner ſchoͤnen braunen Kraustaback 
billigſt bey W. Dupont, 
Baumſtraße No. 1000. 


Ganz vorzüglich klaren Tiſchlerleim, bey Pfunden 
4 Sgr., ſtaͤrkſten Spirttus, fein orange und braun 
Schellack“ Bimmſtein, Gelbholz, Eurcumé, Sandel, 
Fernambuc, Allaun und klarſten Colophonium em, 
pfiehlt den Herren Tiſchlermeiſtern aufs billigſte und 
beſte. J. E. Schultz, Laſtadie No. 192. 


Friſche Lorbeerblaͤtter 


3 bis 4000 Pfd. Magdeburger und Genthiner 
Cichorien in , 2 b. Hfd., 5350 noch abzulaſſen, 
fo wie echt Nordhaͤuſer Vitrioloͤl, in ganzen Krucken 
und gerheilt, Rauchtabacke von rg bis 2 Sgr. pr. Pfd., 
mit und ohne Rabatt, direct bezogenen Wein- und 
Bene ſchoͤne Ockers, Maler⸗ und Maurer⸗Farben, 
Weyd, Koriander, Kümmel, Pfeffer und alle andere 


A offerirt billi 


9 ? 
C. Schultz, Laſtadie No. 192- 


Saus verkauf. 
Veraͤnderungshalber ſteht ein Haus in einer der 
lebhafteſten und beiten Gegenden der Stadt belegen, 
worin ſtets eine Material- Handlung betrieben wor⸗ 
den, zum Verkauf, und iſt das Naͤhere dieſerhalb zu 
erfragen bey Andrae, Breiteſtraße Nr. 347. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über Heringe. 
Am Montag den ızten July c., Nachmittags 3 Uhr, 
follen im neuen Sellhaufe e 
17 Tonnen guten holl. Hering 
für auswärtige Rechnung verauctionirt werden. 


Möbel: Auction. 

Dienſtag den ısten d. M. Nachmittags 2 Uhr, fols 
len Laſtadie No. 196 mehrere fehr gut erhaltene ma⸗ 
hagoni und birkene Meubel, wobei insbefondere: ein 
mahagoni Schreibeſecretair, 1 Sopha, 1 Schenke, 
1 Sortepiano, 1 Dutzend Rohrſtuͤhle, Tiſche, Waſch⸗ 
toiletten; ingleichen einiges Silbergeſchirr, Glas, 
Porcellain, Haus, und Küchengeraͤth ꝛc. oͤffentlich 
und meiſtbietend verſteigert werden. Reisler. 


Schiffs ver kauf. 

Ich bin von der Rhederey beauftragt, das Scha⸗ 
lupp⸗ Schiff Henriette, bisher gefuhrt von Capitain 
- A. Brauns, zu verkaufen, und ſetze dazu einen 
Termin auf den raten July c. Vormittags 10 Uhr 
in meinem Comtoir an. Das Schiff iſt im vorigen 
Jahre neu erbaut worden, iſt 43 Normal-Laſten groß 
und mit vollſtaͤndigem Inventarium aufs Beſte ver⸗ 
e ae zu jeder Zeit bey mir 
ein iſt. as iff Liege in Grabow am 
Seegebarthſchen Hofe. 8 i 
Leopold Hain, Maͤckler. 


Ju vermiethen in Stettin. 
Die 8 meines Hauſes, große Wollweber⸗ 
rob o. 568, beſtehend aus 5 Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Bodenraum und Holzgelaß, auf Verlangen auch 
ein Pferdeſtall, iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
1115 La hefe &. 
nchenſtraße Nr. 459 iſt eine meublirte Stube 
und Kammer zu — 
Nödenderg No, 337 it von Michaelis ab, die mitt 
lere Etage zu vermiethen. i 


pr € — TE AERN: T 

In der Breitenftraße No. 753 im dritten Stock 
nach vorne heraus iſt ein großes Zimmer mit Mor 
bilien, an einen einzelnen Herrn ſogleich oder zum 
ı5ten dieſes zu vermiethen. . 


Eine Stube mit Möbeln ift zu vermiethen Breite⸗ 


ſtraße No. 400. 


— — — . — — 
Die dritte Etage meines Haauſes, beſtehend in 
zwei freundlichen Stuben, und heller Kuͤche und 
eine Stube im Erker nebſt Holz und Gemüͤſekeller, 
iſt zu Michaely an einen ruhigen Miether abzulaſſen. 
F. W. Croll, Breiteſtraße No. 413. 
Die zweite Etage des Hauſes Nr. 435 am Kohl: 
markt, beſtehend in zwei, auch wenn es verlangt 
wird, drei Stuben nebſt Kammer, Kuͤche, Keller und 
Haugeboden, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


Zum ıjten October iſt oben der Schuhſtraße No. 628 
ein Logis parterre von 2 Stuben, einer Küche, Speis 
ſekammer, Keller und Holzgelaß, 

und ein Logis von einer Stube, Küche und Holz⸗ 
gelaß anderweitig zu vermiethen. 


Fuhrſtraße No. 847 ift zum ıften October d. 3. die 
zweite Etage, beſtehend in 2 Stuben, 1 Stubenkam⸗ 
mer, Kammer, Küche, Speiſekammer, nebſt Keller⸗ 
raum und einem gemeinſchaftlichen Trockenboden, zu 
vermiethen. 


a ST REEL SORT AHENL. SEE 
Die zweite Stage des Hauſes Grapengieberftraße 
o. 42, beſtehend aus 3 Stuben, einem Entree, 

einer Kammer, Kuͤche, Speiſekammer nebſt Holzkeller, 

iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


Zwey Stuben, 1 und Keller nach hinten her⸗ 
aus find zum ıften Auguſt oder ıften September 
Huͤnerbeinerſtraße No. 944 zu vermiethen. 

In der Lödnigerftraße No. 1052, nahe am Kraut 
markt, iſt Verdnderungshalber die ate Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 Stuben, Schlafcabinet, Küche nebſt Zus 


behör, zum ıften August oder zum iſten October zu 


vermiethen. : 3 

Die Bell⸗Etage des Haufes Nr. 67 in der großen 
Oderſtraße, beſtehend in vier Wohnzimmern und drei 
Kammern, iſt nebſt Keller ꝛc. zum iſten October 
d. J. anderiveit zu vermiethen. Auf Verlangen 
kann ſtatt dieſer die fehr bequem eingerichtete Par⸗ 
terre-Wohnung überlafien werden. > e 


No. 1073 in der kleinen Oderſtraße iſt die dritte 
Etage, beſtehend aus zwey Stuben, Kammer, Kuͤche, 


nebſt Keller, ſogleich, oder zu Michaeli zu vermiethen. 


Auch iſt eine Stube mit 
vermiethen. 

Die zweite und dritte Etage des Haufes Mitt 
wochſtraße Nr. 1058, beſtehend jede in 5 Stuben, 
2 Kammern, Küche, nebſt Keller und Bodenraum — 
die zweite Etage iſt bereits in ganz guten Zuſtand 
hergeſtellt — konnen, die zweite Etage ſogleich, da⸗ 
gegen die dritte Etage erſt zu Michaeli, vermiethet 
werden. Das Nähere hieruͤber iſt zu erfahren in 
demſelben Haufe parterre, 


rauenſtraße No. 919 iſt die zweite Etage nebſt Zus 
Behr zu Michaeli zu vermiethen. f 

Frauenſtraße No. 1127 ift eine Parterre Wohnung 
von 3 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 

Fiſcherſtraße No. 1044 iſt ein Logis von drey Stu⸗ 
ben nebſt einem Entree, heller Küche, Kammer, zwey 
Kellern, und gemeinſchaftlichem Trockenboden zum 
ıften October zu vermiethen. : 


E A —— — 
In dem Speicher No. 57 find zwey Remiſen ſo⸗ 
gleich zu vermierhen, 


Meubeln ſogleich billig zu 


ben, 2 Kuͤchen, Kammern, 


à Klafter $ 


In dem Haufe No. 82 Langebruͤckſtraße iſt zum 

iſten October die zweite ragen beftehend ur Stu⸗ 

2 Ki Keller und Holzgelaß, zu 
vermiethen. 


— — — — 

Die Bel⸗Etage des Hauſes Bollwerk, und Lange⸗ 
bruͤckſtraßen⸗Ecke Nr. 78, beſtehend aus 3 Stuben, 
einer Küche, Kellerraum, Holzgelaß und gemeſnſchaft⸗ 
lichem Trockenboden, kann zum ıften October c. ans 
derweitig vermiethet werden. Stettin den zoſten 
Juni 1828. 


Ju der Langenbrüdftraße No. 85 iſt zum ıften 
S d. J. die zweite Stage, beſtehend in einer 
VBorderſtube und Kabinet, einer Hinterſtube und As 
koven, nebſt Küche und Keller, an eine kleine Fa⸗ 
milie oder an eine einzelne Dame zu vermiethen. 


Bekanntmachungen. 2 


Einem verehrten Publikum macht unterzeichneter hie⸗ 
mit ergebenſt bekannt, daß die große Menagerie der 
ſeltenſten wilden lebendigen Thiere alle Tage von che 
Morgens bis 8 Uhr Abends zu ſehen ſſt. Saͤmmtliche 
Thiere werden um 6 Uhr Nachmittags gefüttert. Der 
Schauplatz it auf der Laftadie in einer dazu am Fim⸗ 
merplatz errichteten großen Bude. Unterzeichneter glaubt, 
fich einen recht zahlreichen Beſuch versprechen zu dürfen. 
Die Menagerie it nur bis den 77. Juli zu ſehen. 

A. Lehmann. 


— . —(— — — 

Der Capitain N. Bradhering, Führer des daͤnt⸗ 
ſchen Schiffs der Adler, von Eette gekommen, hat 
, Balten Mandeln. 
welche von Auriol & Kruger⸗Hinſch zu Cette laut 
Connoiſſement an Ordre abgeladen, anhero gebracht 
und abgeliefert und erſuche ich den Inhaber des 
girirten Connoiſſements, ſich bey mir zu melden. 

e A. W. Golde. 


ohlglas waaren 
als; a und Ginapegiäfer, Stafchen, 
gläfer u. f. w., im Huͤttennandert, Dutzend 
zeln, billigſt bey 


Lampen⸗ 
eis zum ein⸗ 
C. F. ardt 

heil. Geiſtſtraße No. 333. 


St rte Quartbouteillen, Haafen, Einmachglaſer 
Medizin las u. ſ. w., billigſt bey 5 chglaͤſer, 
C. 8. Weichardt, heil. Geiſtſtraße No. iS 


ch wohne feit dem iſten July in dem Speicher 
85 Herrn Gruͤtzmacher, und habe gier, auf main 
Holzhof, ungeflößt gut trockenes buͤchen Klobenholz 
t. ı5 Sgr. zu verkaufen; bis zum ı5ten 
September d. J. werde ſch daſſelbe zu dieſem billi⸗ 
gen Preiſe liefern. Auch kann ich zu jeder Zeit mit 
gutem elſen Kloben, und elſen Knäppel⸗Holz zu billi⸗ 
gen Preiſen aufwarten. Holzhaͤndler Gruͤnke, 
Speicherſtraße No. 48 wohnhaft. 


Zu verkaufen. 

Zu einem vollſtaͤndigen Neubau eines Schiffes von 
circa 36 bis 44 Ellen auf dem Kiel, liegt das nöͤthige 
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eres erfahrt man bey dem Kaufmann. Herrn 
G. Maaß daſelbſt. f 


